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Gottesdienste 
14 Februar Velden - 10 Uhr Estomihi 
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 
Der Jahreswechsel ist überstanden, auch die Weihnachtstage haben 
wir - so feierlich wie möglich - hinter uns gebracht. Auch wenn sich 
hie und da immer wieder ein paar Lockerungen bemerkbar machen, 
ist vieles noch nicht in gewohnter Weise möglich und die Devise lau-
tet „Zuhausebleiben“. 
Gut so, denn im Spazieren kommen wir zu Bewegung. Es ist aber mehr 
als eine bloße Körperübung. Im Spazieren machen sich auch unsere 
Gedanken auf die Reise. 
 
Über Ostern hat der Theologe Eberhard Jüngel einmal Folgendes ge-
sagt: 

Das unterscheidet Ostern von einem Osterspaziergang, 
Spaziergänge ändern nichts. Sie enden in der Regel genau 
da, wo sie anfingen. Ostern hingegen ist ein Aufbruch ohne 
Ende. 

Er meinte damit: beende Deinen Spaziergang und fange was Neues 
an. Lass Dich von Ostern inspirieren. Lass Ostern für Dich nicht zu ei-
nem Fest der Auferstehung von vor 2000 Jahren werden, sondern zu 
einer Auferstehung jetzt und heute – für Dich ganz persönlich. Begra-
be Deinen Neid, Deinen Hass, Deinen Streit mit Deinen Freunden, 
hänge Deine Schuld ans Kreuz (denn dafür ist Jesus ja gestorben), lass 
Dir vergeben und brich auf zu einem neuen Leben. Versuch es zumin-
dest oder suche Dir jemanden der Dir auf diesem neuen Weg helfen 
kann. 
 
Ich wünsche Ihnen viele solcher Aufbruchsmomente, 
denn so beschrieb es auch Hugo von Hoffmansthal: 
 

Das ganze Leben ist ein ewiges Wiederanfangen! 

Herzlichst, Ihr Pfarrer 
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Runde bzw. hohe Geburtstage feiern in Feber, März 
und April: 

 
Heike Albel, Peter Auner, Hugo Essmann, Ingrid Falle, 
Ute Forstner, Manuel Gaugeler, Helmut Glawischnig, 
Wolfgang Johst, Adolf Kattnig, Josef Kness, Helga Kohl, 
Nicole Krebs, Martina Konrad, Michael-Franz Konrad, 
Matthias Korenjak, Christa Kreulitsch, Heinz Lassnig, 
Frieda Linimeir, Gerhard Maier, Lisa Mandic, 
Andreas Mayer, Eleonore Messner, Elfriede Millechner, 
Melina Moser, Gernot Müller, Simeon Oitzinger, 
Christina Pichler-Koban, Felix Pichler-Koban sen., 
Reinhard Pietsch, Erika Rabitsch, Rudolf Rabitsch, 
Leon Rasinger, Wolfgang Rausch, Janik Samitz, Heidi 
Schwann, Lore Michaela Schröder, Michael Schüller, 
Barbara Seidl, Rudolf Smolnik, Tizian Teichmann, 
Aaron Terkl, Liselotte Terkl, Elsa Van Kerkhoff, 
Ewald Wastian, Erika Wurzer, Rosemarie Zanker, 
Monika Zottely 

Alles Gute und Gottes reichen Segen 
für das neue Lebensjahr! 

  Verstorben sind 
 

• Gerold Buch (80) 
• Gottfried Harder (82) 
• Hildegard Krenn (87) 
• Elfriede Leiter (91) 
• Johann Viertler (88) 
• Manfred Weyerer (70) 
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Für Auskünfte zum Thema „Kirchenbeitrag“ steht unsere 
Kirchenbeitragsbeauftragte 

Jutta Jessenitschnig zur Verfügung unter 
0699/18877209 bzw. kb.velden-woerthersee@gmx.at. 

Ihre Kirchenbeitragssprechstunden finden in den Räumen der 
Kirche jeden ersten Mittwoch im Monat von 17.00-19.00 statt. 

Änderungen sind je nach aktueller Situation möglich. Im 
Zweifelsfall bitte Kontakt mit dem Pfarramt aufnehmen. 
Siehe dazu evang-velden@evang.at oder  Sie an unter 

0650/8831516 erforderlich. 

Gottesdienste dürfen wieder stattfinden, allerdings nur unter 
strengen Auflagen. Erforderlich ist das durchgehende Tragen ei-
ner FFP2-Maske und die Einhaltung des Abstandes von 2 Me-

tern. (Stand: 05.02.) 

Kreise und Gruppen sind bis auf weiteres leider ausgesetzt. 

Kanzeltausch: es predigen 
 am 14.03. Pfarrer Lutz Lehmann in Velden. 

 am 21.03. Pfarrer Martin Madrutter in Föderlach und Velden. 
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 Gemeindeleben in Zeiten von Corona 
 

Wir freuen uns, als Pfarrgemeinde  wieder Gottesdienste feiern 
zu dürfen. Nach aktuellen Informationen ist uns das Feiern von 
Gottesdiensten unter strengen Sicherheitsauflagen erlaubt:  

 
 Die Bestuhlung wird dahingehend verändert, dass ein 

Abstand von 2 m zwischen den Besuchern gewahrt 
wird. 

 Der Gemeindegesang muss leider noch ausgesetzt blei-
ben, wir müssen uns auf das Zuhören der schönen Or-
gelklänge beschränken. 

 Jede und jeder hat während des Gottesdienstes durch-
gehend eine FFP2-Maske zu tragen. 

 
 
Das weitere gemeindliche Leben, also Kreise und Gruppen, 
muss leider bis auf weiteres noch ausgesetzt bleiben. Wir wer-
den unsere Kreise wieder starten, sobald dies erlaubt ist.  
Auch aufschiebbare Feiern wie Taufen oder Segensfeiern zu 
Hochzeiten und Jubiläen sollen noch verschoben werden. 
 

Es ist eine herausfordernde Zeit und gerade jetzt ist es wichtig, 
die Verbundenheit mit unseren Mitmenschen auszudrücken!  
Brauchen Sie selbst Unterstützung bei alltäglichen Erledigungen 
(Einkäufe, Apothekengänge, usw.) oder freuen Sie sich über 
Austausch und ein offenes Ohr? 
 

Falls ja, bitte keine falsche Scheu, 
sondern einfach melden unter 0650/8831516. 
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Herzliche Einladung
zu den  Kindergottesdiensten

am 1144 MMäärrzz,, 1111.. AApprriill uunndd 0099.. MMaaii 22002211 uumm 1100 UUhhrr in 
der Christuskirche Velden  im Jugendraum (vorausgesetzt, 

wir können uns zum Gottesdienst treffen…)
Du darfst es auch gern weitererzählen oder am besten 

gleich deinen Freund oder deine Freundin mitbringen!

Ich freue mich schon auf dich!
Beate

PS: der Kindergottesdienst für Jänner kann auf der 
Homepage noch nachgelesen werden

(unter Kinder und Kirche -> Kindergottesdienst). 
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Ein Blick in die Ge-

schichte…. 
 

Dass Martin Luther 1517 mit dem 
Thesenanschlag an die Schlosskirche 
zu Wittenberg die Reformation in 
Deutschland ins Rollen gebracht hat, 
haben die meisten sicher schon ge-
hört oder davon gelesen. Doch fragt 
man nach ähnlichen Ereignissen in 
anderen Ländern, ist die Kenntnislage 
oft schon etwas dünner. Dennoch 
lohnt sich ein Blick über den Teller-
rand, diesmal in die Schweiz. Denn 
auch dort in Zürich gab es ein ähnlich 
zündendes Ereignis, das mit der Fas-
tenzeit in Verbindung steht: das 
Wurstessen im Hause Froschauer.  

9. März 1522, der erste Sonntag 
der Fastenzeit. Viele Bürger, darunter 
auch der Reformator Ulrich Zwingli, 
treffen sich im Haus des Buchdru-
ckers. Gemeinsam essen sie demonst-
rativ Wurst, was in der Fastenzeit 
streng verboten war (Zwingli selbst 
soll nur dabei gewesen sein, aber 
selbst kein Fleisch gegessen haben). 
Begründet und gerechtfertigt wurde 
dieser Bruch mit den Fastenregeln 
damit, dass das Fasten, kein göttli-
ches, sondern ein menschliches Ge-
setz sei, das nicht in der Bibel gefor-
dert wird.  

Dieses Ereignis führte zu Diskussi-
onen in Zürich, es wurde darüber 
öffentlich debattiert und schließlich 
die Reformation offiziell eingeführt.  
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Herzliche Einladung   zum Familiengottesdienst 
24.12.2020 
 
14.30 und 16.00 Uhr 
 
In der Evang. Christuskirche Velden 
 
um Anmeldung wird gebeten 
unter 0650/8831516 

15 Uhr im Kloster Wernberg     15 Uhr in der kath. Kirche Velden 
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Am 13. Dezember 2020 konnte unser Kindergottesdienst in Vel-
den im geräumigen Jugendraum unten stattfinden: 

Ein in der Mitte des Raumes ausgebreitetes Kerzengesteck mit 
Krippentransparent erinnerte uns an das bevorstehende Fest –
über dessen Bedeutung wir zu 
Beginn gemeinsam nachdach-
ten und uns austauschten.

Da es in diesem Kindergot-
tesdienst um die Ankündigung 
der Geburt Jesu durch den En-
gel Gabriel gehen sollte, gab es 
eine besondere Überraschung 
für die Kinder:  In einem kleinen 
Anspiel kam der Engel im wei-
ßen Gewand „leibhaftig“ zur Tür 
herein und sprach Maria 
(gespielt von Beate) an. Diese war sehr erschrocken und es ent-
spann sich eine Konversation zwischen dem Engel und Maria. Da-
bei beginnt sie, der Botschaft zu vertrauen und ist bereit für das 
Große, was ihr von GOTT zugemutet wird. Ihre letzten Worte wa-
ren: „Siehe, ich bin des HERRN Magd – mir geschehe, wie du ge-
sagt hast.“ In diesen Worten spiegelt sich das Vertrauen wider, 
welches sie in die Worte Gottes hat – sie will sich einfach für Gro-
ßes gebrauchen lassen.

Als der „Engel“ wieder verschwunden war, erzählte ich den Kin-
dern noch, wie die Geschichte weiterging, wie Maria den weiten 
Weg zu ihrer Verwandten Elisabeth auf sich nahm, um sie zu besu-
chen und was Elisabeth und ihr Mann zuvor erlebt hatten. 

Lassen auch wir uns überraschen, was GOTT für Pläne mit unse-
rem Leben hat und seien wir bereit, IHM zu vertrauen, auch wenn 
wir manche Wege nicht gleich verstehen!

Ein gesegnetes neues Jahr wünscht euch Beate

TERMINE | 11 
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Konfis 

Der Konfirmandenunterricht ging in den vergangenen Wochen wei-
ter, wenn auch nicht in gewohnter Weise. Ein Treffen aller Konfirman-
dInnen in der Kirche war leider nicht möglich, ebenso wenig wie die ge-
meinsame Konfirmandenfreizeit  im Februar. Stattdessen trafen sich die 
KonfirmandInnen im digitalen Raum. Ein besonderes Highlight dieser 
digitalen Treffen war eine digitale Führung durch das Bibelzentrum in 
Wien. Stefan Haider führte uns in einem Einführungs-Workshop in die 
Welt der Bibel via der Online Plattform Zoom durch das Bibelzentrum. 
Gezeigt wurden zahlreiche Exponate der historischen Bibelsammlung, 
anhand derer Grundlagen zum Buch der Bücher vermittelt werden: Pa-
pyrus, Purpur, Pergament, Qumran, Tonkrüge — all das sind nun für un-
sere KonfirmandInnen keine Fremdwörter mehr. Auch neuere Bibelüber-
setzungen wurden erklärt. Es war eine spannende Führung mit vielen 
Details und für uns eine tolle Möglichkeit, das Bibelzentrum, das durch 
den sonst zu weiten Anreiseweg bisher noch nie besucht wurde, zumin-
dest virtuell besuchen zu können.  

Das Bibelzentrum können auch Sie bei Interesse online besuchen: 
https://www.bibelzentrum.at/emuseum—hier finden Sie die wichtigsten 
Exponate fotografiert und erklärt.  
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Weihnachten in unserer Pfarrgemeinde 
 

Weihnachten war 2020 für alle ein besonderes. Viele erlebten Weih-
nachten in Stille zuhause im kleinsten Kreise. Kein Weihnachts-
shopping, keine Christkindlmärkte, kein geschäftiger Trubel auf den 
Straßen. 
 Weihnachten kann man nicht absagen, aber doch die zahlrei-
chen Veranstaltungen, die diese Zeit so besonders machen. Auch in 
unserer Pfarrgemeinde konzentrierte sich daher alles auf die Got-
tesdienste am Heiligabend und dem Christtag. 
 Spannend genug war schon die Frage: Wie feiern wir mit den 
derzeitigen Auflagen würdig Gottesdienst? Als ob das noch nicht 
Herausforderung genug ist, muss schließlich auch noch der Pfarrer 
über die Weihnachtstage in eine verordnete Quarantäne. 
Was macht ein Pfarrer in dieser Situation? Naja, zuerst kurz ver-
zweifeln, dann lange telefonieren und am Ende staunen darüber, 
dass alles wie geplant stattfinden konnte - alles dank einer Gemein-
de und Pfarrer in der Nachbarschaft, die ohne lange fragen einfach 
da sind, wenn man sie braucht. 
Danke an alle fürs Aushelfen und ein Danke nach oben, dass Weih-
nachten doch immer unter einem guten Stern steht! 
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Danke, Josef Leyrer, und herzlich willkommen, 
Suresh Babu Meriga! 

 
Nachdem Josef Leyrer unsere römisch-katholische Geschwis-
terkirche in Velden viele Jahre lang seelsorgerlich geleitet hat - 
mit einem großen Herzen für die Menschen und dem nötigen 
Weitblick für religiöse Fragen, ist er nun in den wohlverdienten 
Ruhestand gewechselt. Wir als Pfarrgemeinde, bedanken uns 
ganz herzlich für das gute ökumenische Miteinander und sei-
nen Dienst am Menschen, der sich immer treu am Wort Gottes 
orientiert hat. 
 
 
Begrüßen dürfen wir nun ganz herzlich Suresh Babu Meriga! 
Manchen schon bekannt als zuständig für die Pfarre Gottestal, 
wird er in Zukunft die Geschicke der Pfarrgemeinden Kranzl-
hofen, Augsdorf und Velden leiten. In einem feierlichen Gottes-
dienst am 7. Feber in der Pfarrkirche in Velden wurde er dazu 
vom Dechant Jurij Buch vorgestellt. 
 
Wir wünschen ein gutes Einleben, viele schöne Begegnungen, 
eine gute Zusammenarbeit mit dem 
Pfarrgemeinderat und Gottes reichen Se-
gen für das Wirken hier in Velden und 
Umgebung! 
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Herzliche Einladung   zum Familiengottesdienst 
24.12.2020 
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zündendes Ereignis, das mit der Fas-
tenzeit in Verbindung steht: das 
Wurstessen im Hause Froschauer.  

9. März 1522, der erste Sonntag 
der Fastenzeit. Viele Bürger, darunter 
auch der Reformator Ulrich Zwingli, 
treffen sich im Haus des Buchdru-
ckers. Gemeinsam essen sie demonst-
rativ Wurst, was in der Fastenzeit 
streng verboten war (Zwingli selbst 
soll nur dabei gewesen sein, aber 
selbst kein Fleisch gegessen haben). 
Begründet und gerechtfertigt wurde 
dieser Bruch mit den Fastenregeln 
damit, dass das Fasten, kein göttli-
ches, sondern ein menschliches Ge-
setz sei, das nicht in der Bibel gefor-
dert wird.  

Dieses Ereignis führte zu Diskussi-
onen in Zürich, es wurde darüber 
öffentlich debattiert und schließlich 
die Reformation offiziell eingeführt.  
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Für Auskünfte zum Thema „Kirchenbeitrag“ steht unsere 
Kirchenbeitragsbeauftragte 

Jutta Jessenitschnig zur Verfügung unter 
0699/18877209 bzw. kb.velden-woerthersee@gmx.at. 

Ihre Kirchenbeitragssprechstunden finden in den Räumen der 
Kirche jeden ersten Mittwoch im Monat von 17.00-19.00 statt. 

Änderungen sind je nach aktueller Situation möglich. Im 
Zweifelsfall bitte Kontakt mit dem Pfarramt aufnehmen. 
Siehe dazu evang-velden@evang.at oder  Sie an unter 

0650/8831516 erforderlich. 

Gottesdienste dürfen wieder stattfinden, allerdings nur unter 
strengen Auflagen. Erforderlich ist das durchgehende Tragen ei-
ner FFP2-Maske und die Einhaltung des Abstandes von 2 Me-

tern. (Stand: 05.02.) 

Kreise und Gruppen sind bis auf weiteres leider ausgesetzt. 

Kanzeltausch: es predigen 
 am 14.03. Pfarrer Lutz Lehmann in Velden. 

 am 21.03. Pfarrer Martin Madrutter in Föderlach und Velden. 
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 Gemeindeleben in Zeiten von Corona 
 

Wir freuen uns, als Pfarrgemeinde  wieder Gottesdienste feiern 
zu dürfen. Nach aktuellen Informationen ist uns das Feiern von 
Gottesdiensten unter strengen Sicherheitsauflagen erlaubt:  

 
 Die Bestuhlung wird dahingehend verändert, dass ein 

Abstand von 2 m zwischen den Besuchern gewahrt 
wird. 

 Der Gemeindegesang muss leider noch ausgesetzt blei-
ben, wir müssen uns auf das Zuhören der schönen Or-
gelklänge beschränken. 

 Jede und jeder hat während des Gottesdienstes durch-
gehend eine FFP2-Maske zu tragen. 

 
 
Das weitere gemeindliche Leben, also Kreise und Gruppen, 
muss leider bis auf weiteres noch ausgesetzt bleiben. Wir wer-
den unsere Kreise wieder starten, sobald dies erlaubt ist.  
Auch aufschiebbare Feiern wie Taufen oder Segensfeiern zu 
Hochzeiten und Jubiläen sollen noch verschoben werden. 
 

Es ist eine herausfordernde Zeit und gerade jetzt ist es wichtig, 
die Verbundenheit mit unseren Mitmenschen auszudrücken!  
Brauchen Sie selbst Unterstützung bei alltäglichen Erledigungen 
(Einkäufe, Apothekengänge, usw.) oder freuen Sie sich über 
Austausch und ein offenes Ohr? 
 

Falls ja, bitte keine falsche Scheu, 
sondern einfach melden unter 0650/8831516. 
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 
Der Jahreswechsel ist überstanden, auch die Weihnachtstage haben 
wir - so feierlich wie möglich - hinter uns gebracht. Auch wenn sich 
hie und da immer wieder ein paar Lockerungen bemerkbar machen, 
ist vieles noch nicht in gewohnter Weise möglich und die Devise lau-
tet „Zuhausebleiben“. 
Gut so, denn im Spazieren kommen wir zu Bewegung. Es ist aber mehr 
als eine bloße Körperübung. Im Spazieren machen sich auch unsere 
Gedanken auf die Reise. 
 
Über Ostern hat der Theologe Eberhard Jüngel einmal Folgendes ge-
sagt: 

Das unterscheidet Ostern von einem Osterspaziergang, 
Spaziergänge ändern nichts. Sie enden in der Regel genau 
da, wo sie anfingen. Ostern hingegen ist ein Aufbruch ohne 
Ende. 

Er meinte damit: beende Deinen Spaziergang und fange was Neues 
an. Lass Dich von Ostern inspirieren. Lass Ostern für Dich nicht zu ei-
nem Fest der Auferstehung von vor 2000 Jahren werden, sondern zu 
einer Auferstehung jetzt und heute – für Dich ganz persönlich. Begra-
be Deinen Neid, Deinen Hass, Deinen Streit mit Deinen Freunden, 
hänge Deine Schuld ans Kreuz (denn dafür ist Jesus ja gestorben), lass 
Dir vergeben und brich auf zu einem neuen Leben. Versuch es zumin-
dest oder suche Dir jemanden der Dir auf diesem neuen Weg helfen 
kann. 
 
Ich wünsche Ihnen viele solcher Aufbruchsmomente, 
denn so beschrieb es auch Hugo von Hoffmansthal: 
 

Das ganze Leben ist ein ewiges Wiederanfangen! 

Herzlichst, Ihr Pfarrer 
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Runde bzw. hohe Geburtstage feiern in Feber, März 
und April: 

 
Heike Albel, Peter Auner, Hugo Essmann, Ingrid Falle, 
Ute Forstner, Manuel Gaugeler, Helmut Glawischnig, 
Wolfgang Johst, Adolf Kattnig, Josef Kness, Helga Kohl, 
Nicole Krebs, Martina Konrad, Michael-Franz Konrad, 
Matthias Korenjak, Christa Kreulitsch, Heinz Lassnig, 
Frieda Linimeir, Gerhard Maier, Lisa Mandic, 
Andreas Mayer, Eleonore Messner, Elfriede Millechner, 
Melina Moser, Gernot Müller, Simeon Oitzinger, 
Christina Pichler-Koban, Felix Pichler-Koban sen., 
Reinhard Pietsch, Erika Rabitsch, Rudolf Rabitsch, 
Leon Rasinger, Wolfgang Rausch, Janik Samitz, Heidi 
Schwann, Lore Michaela Schröder, Michael Schüller, 
Barbara Seidl, Rudolf Smolnik, Tizian Teichmann, 
Aaron Terkl, Liselotte Terkl, Elsa Van Kerkhoff, 
Ewald Wastian, Erika Wurzer, Rosemarie Zanker, 
Monika Zottely 

Alles Gute und Gottes reichen Segen 
für das neue Lebensjahr! 

  Verstorben sind 
 

• Gerold Buch (80) 
• Gottfried Harder (82) 
• Hildegard Krenn (87) 
• Elfriede Leiter (91) 
• Johann Viertler (88) 
• Manfred Weyerer (70) 
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      Retouren an: Mösslacherstrasse 11, A-9220 Velden 

Gottesdienste 
14 Februar Velden - 10 Uhr Estomihi 

21. Februar Föderlach - 8.45 Uhr     Invocavit 

21. Februar Velden - 10 Uhr  Invocavit    

28. Februar Velden - 10 Uhr Reminiszere 

07.März Velden - 10 Uhr Okuli 

14. März Velden - 10 Uhr Lätare 

21. März Föderlach - 8.45 Uhr Judika 

21. März Velden - 10 Uhr Judika 

28. März Velden - 10 Uhr Palmsonntag (Zeitumstellung) 

02. April Velden - 10 + 18 Uhr Karfreitag* 

04. April Föderlach - 8.45 Uhr Ostersonntag* 

04. April Velden - 10 Uhr Ostersonntag* 

11. April Velden - 10 Uhr Quasimodogeniti 

18. April Föderlach -  8.45 Uhr Misericordias Domini 

18. April Velden - 10 Uhr Misericordias Domini 

25. April Velden - 10 Uhr Jubilate 

02. Mai Velden - 10 Uhr Kantate 

* bitte um vorherige Anmeldung im Pfarramt 
Impressum: 
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: 
Evang. Pfarrgemeinde Velden am Wörthersee 
Pfr. Dr. Rainer Gugl BA 
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